
Gymnasium Porta Westfalica 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – 
Einflussfaktoren und Auswirkungen 

 
Methoden-/Handlungskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 

Hilfe von komplexen physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische 

Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der 

Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende 

Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren selbstständig auch komplexere 

Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene 

Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen und 

überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 

(MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 

raumbezogenen Sachverhalten im (schul-

)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 

adressatenbezogen sowie fachsprachlich 

angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen 

Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese 

durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 

angemessen (HK3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren),  

IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume  

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

 

Raum-/Fallbeispiele: 
� Ostasien, Südostasien (z.B. China, Singapur) 
� Europa, Nordamerika (z.B. Deutschland, USA) 
 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

 

 Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – 
notwendig im globalen Wettbewerb der 
Industrieregionen?  

 

Methoden-/Handlungskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• analysieren selbstständig auch komplexere 

Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene 

Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter 

Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 

internetbasierten Geoinformationsdiensten 

Informationen und werten diese frage- und 

hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 

materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für 

komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), 

IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen  

 

Raum-/Fallbeispiele: 
� Ostasien, Südostasien (z.B. Malaysia ) 
� Wirtschaftsbündnisse 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Schulinternes Curriculum Geographie für die 
Qualifikationsphase 2 - Leistungskurs 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration 
als Ursache räumlicher Probleme 

 
Methoden-/Handlungskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• analysieren selbstständig auch komplexere 

Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene 

Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen und 

überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 

(MK4), 

• stellen komplexe  geographische Informationen auch 

unter Nutzung (webbasierter) geographischer 

Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, 

Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 

(MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer 

Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von 

Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen 

Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für 

komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

Inhaltsfelder: 

 IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische 

Entwicklungsstände von Räumen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für 

die Tragfähigkeit von Räumen  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

 

Raum-/Fallbeispiele: 
� Afrika, Südasien (z.B. Nigeria, Indien) 
� Aktuelle Probleme der Migration (zur Zeit 

Mittelmeer) 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche 
Lösungsansätze? Strategien und Instrumente zur 
Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich 
entwickelten Räumen 
 

Methoden-/Handlungskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und  mittelbar 

mit Hilfe von komplexen physischen,  thematischen 

und digitalen Kartendiensten (MK1),  

• identifizieren problemhaltige geographische 

Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der 

Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende 

Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen und 

überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 

(MK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für 

komplexere raumbezogene Probleme (HK5).  

 

Inhaltsfelder:  

IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische 

Entwicklungsstände von Räumen), IF 4 

(Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung 

regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 

 

Raum-/Fallbeispiele: 
� Euregios (z.B. Pamina, Egrensis) 
� Sonderwirtschaftszonen (z.B. Shenzhen) 

 

Zeitbedarf: ca.23 Std. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: Waren und Dienstleistungen - immer 
verfügbar? Bedeutung von Logistik und 
Warentransport  
 
Methoden-/Handlungskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• analysieren selbstständig auch komplexere 

Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene 

Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 

materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 

differenzierte und korrekte Materialverweise und 

Materialzitate  (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 

Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese 

differenziert (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen 

Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese 

durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 

angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 

Einflussnahme auf raumbezogene und 

raumplanerische Prozesse (HK6). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- 

und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 

Tertiärisierung 

 

Raum-/Fallbeispiele: 
� Europa (z.B. Duisport, Rotterdam) 
� Mittelamerika (z.B. Panamakanal) 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

 

  

 


